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Neu: Interventionen
Das große, durch einen breiten Lichtrahmen betonte 
„Schaufenster“ zwischen Seminarraum und Foyer 
schafft Transparenz und bietet Einblick in diesen 
halböffentlichen Bereich des Hauses. Es ist aber nicht 
nur ein schickes Architektur-Element – es kann auch 
als Vitrine genutzt werden. 

Damit experimentieren wir schon länger: 2019 ließ 
Markus Jordan in der Schaufenster-Vitrine den 
Stern von Bethlehem erleuchten; die Jahresthemen 
„Frankenstein“ (2018) und „300 Jahre Alte Anatomie“ 
(2023) wurden hier von uns in Szene gesetzt. Die so 
gewonnenen Erfahrungen lassen wir nun in ein neues 
Format einfließen: die „Interventionen“, pointierte 
Präsentationen, die zukünftig einen Aspekt der 
jeweils aktuellen Sonderausstellung aufgreifen und 
vertiefen. Die erste Intervention eröffnet am 24. April. 
Sie widmet sich der chirurgischen Behandlung von 
Skiunfällen. Mehr dazu auf den Seiten 8 bis 11.

Das Team 
des Deutschen Medizinhistorischen Museums
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Internationaler Museumstag
So., 19.5. (Pfingstsonntag) 
Das Motto des Internationalen Museumstags  
lautet diesmal „Museen mit Freude entdecken“. 
Wie immer mit freiem Eintritt bei uns und den 
anderen städtischen Museen. Freuen Sie sich auf 
einen abwechslungsreichen Pfingstspaziergang!

11.00 Uhr: Blaue Flecken und Sonnenbrand? 
Arzneipflanzen für Ski- und Berg-Begeisterte 
Gartenführung mit Apothekerin Sigrid Billig (30 min.)

15.00 Uhr: Musik im Garten 
Open-Air-Konzert von Schülerinnen und Schülern der 
Simon-Mayr-Sing- und Musikschule Ingolstadt. 
Dauer ca. 75 min. Sonnenschutz nicht vergessen! 
Ersatzspielstätte bei Regenwetter:  
Rudolf-Koller-Saal in der VHS. Beginn dort: 15.30 Uhr. 
Wetter-Telefon ab 13.00 Uhr: 0841-305 2860

Fahrradschlange vor der Alten Anatomie beim 
Internationalen Museumstag 2023 – die beste Werbung!

Die Krautbuckelbläser beglückten uns beim Advent im 
Arzneipflanzengarten auch mit spektakulären Reflexionen!
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Sonderausstellung

Hals- und Beinbruch!

Der Zauber schneebedeckter Berge, das Adrenalin 
rauschender Abfahrten. Was um 1890 als Freizeit
vergnügen einiger Wagemutiger begann, entwickelte 
sich rasch zur angesagten Sportart. Selbst in seiner 
massentouristischen Ausprägung bleibt der Reiz des 
Skifahrens ungebrochen. Doch der „Weiße Rausch“ ist 
nicht gefahrlos zu bekommen. Beim schwungvollen 
Wedeln über die Piste ist man schnell gestürzt und  
ein Knochen gebrochen. 

Fit für die Piste

Seit den Anfängen des Skisports versuchte man, 
die eigensinnigen Bretter unter Kontrolle und das 
Unfallrisiko gering zu halten. Vom Trockentraining in 
stickigen Hallen über das Skiturnen im Vereinslokal 
bis hin zur kultigen „Tele-Skigymnastik” im Fernsehen 
und auf Schallplatte: Ein vorbereitendes Training 
sollte Skifans konditionell und technisch in Schwung 
bringen und sicher durch den Schnee geleiten. 
Die multimediale Ausstellung gibt erstmals einen 
Überblick über 100 Jahre Ski-Gymnastik.

Ski-Mambo oder Sicherheitsbindung?

Wie vermittelte man die Erkenntnisse der Sport- 
und Präventivmedizin niederschwellig und 
publikumswirksam? Wie tanzte man den Ski-Mambo? 
Welchen Anteil haben Sicherheitsbindungen am 
Rückgang der gefürchteten Querbrüche? Und wie 
wurde die Ski-Gymnastik zu einem Teil der „Trimm-
Dich”-Bewegung? Die Ausstellung nimmt Sie mit in 
eine Zeit, als die Winter noch hart und die Skischuhe 
orange waren.

Kuratiert von Dr. Alois Unterkircher

BREAK A LEG! Fit for the Slopes with Ski Gymnastics  
Free english leaflet with the exhibition texts available 



Standard-Führung
So.,	03.03., 15.00 Uhr, mit Marina Heller 
So.,	21.04., 15.00 Uhr, mit Irene Oberle 
Sa.,	11.05., 15.00 Uhr, mit Irene Oberle 
Dauer 60 min., Führungsgebühr 5 € zzgl. Eintritt

Gruppenbuchung zum Wunschtermin: 
Dauer 60 min., max. 15 Personen,  
Gruppenpauschale 80 € zzgl. Eintritt

In den 1960er Jahren wurde das Skifahren zum 
Massenphänomen. Dieser Bewegungsdrang wurde 
von ärztlicher Seite zwar begrüßt – aber gleichzeitig 
stiegen auch die Skiunfälle. Viele Sportmediziner 
empfahlen daher ein „Trockentraining” für zuhause. 
Dessen erfolgreichste Variante kann im Rahmen 
dieser Führung ausprobiert werden: die legendäre 
„Abfahrtshocke in Eiform” mit Rosi Mittermaier!

Après-Ski-Führung
Mi., 20.3., 17.00 Uhr 
mit Ausstellungskurator Dr. Alois Unterkircher
Dauer ca. 90 min., 15 € Gebühr (incl. einer Tasse 
Glühwein oder einem Glas Sekt, je nach Wetterlage)

Dr. Alois Unterkircher nimmt seine Gäste mit auf 
eine Tour durch die Ausstellung. Anschließend geht 
es in den Arzneipflanzengarten, wo man bei einem 
passenden Getränk weiter über Skigymnastik, 
Einkehrschwünge und Abfahrtshocke plaudern kann.

Familien-Führung
Do.,	28.03., 14.30 Uhr, mit Marina Heller 
So.,	05.05., 14.30 Uhr, mit Miriam Märtl
Dauer 90 min., Führungsgebühr 3 € zzgl. Eintritt

Gruppenbuchung zum Wunschtermin: 
Dauer 90 min., max. 12 Personen,  
Gruppenpauschale 120 € zzgl. Eintritt

Interaktive Familienführung durch die Ausstellung für 
(Groß-)Eltern und Kinder von 6 bis 11 Jahren.

Seit wann fährt man eigentlich Ski? Was hat man 
früher dabei angezogen? Und was hat man sich 
einfallen lassen, um die Skiunfälle weniger gefährlich 
zu machen? Diesen und anderen Fragen gehen wir bei 
dieser Mehr-Generationen-Führung gemeinsam nach.
Natürlich basteln wir auch ein kleines Andenken!
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Suchspiel
Mit unserem Suchspiel macht der Ausstellungsbesuch 
Kindern (und Erwachsenen) gleich noch mehr Spaß.  
Um die Fragen zu beantworten, muss man die Bilder  
und Objekte in der Ausstellung  genau anschauen.  
Für das richtige Lösungswort gibt es an der 
Museumskasse eine kleine Belohnung!

Das Suchspiel eignet sich besonders für Kinder 
im Grundschulalter. Es ist kostenlos an der 
Museumskasse erhältlich. 
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Intervention

Skifahren ist sehr beliebt. Rasant die Pisten 
hinunterzufahren sorgt für Nervenkitzel – doch  
ganz ungefährlich ist dieses Freizeitvergnügen nicht.

So mancher Skiausflug endete schon mit einem 
gebrochenen Knochen im Krankenhaus – und mit 
einem „Gipsbein“ als Souvenir. Der Gipsverband 
musste so lange getragen werden, bis die Bruchstelle 
wieder zusammengewachsen war. Heute werden 
Knochenbrüche häufig operiert. „Osteosynthese“ 
heißt die Technik, bei der die Bruchstelle mit Hilfe 
von Nägeln, Schrauben und Platten fixiert wird. So 
kommen die Kranken schneller wieder auf die Beine.

Am Beispiel der Marknagelung des Oberschenkel
knochens und der Platten-Osteosynthese am 
Sprunggelenk zeigt die kleine Ausstellung, wie 
Osteosynthese funktioniert und welche Vorteile sie 
hat. An einer Medienstation kann man dem Chirurgen 
während der Operation über die Schulter schauen.

Die Intervention wird in der großen Schaufenstervitrine 
im Seminarraum „Christa Habrich“ gezeigt.  
Sie kann kostenlos besucht werden, sofern der 
Seminarraum nicht durch eine andere Veranstaltung 
belegt ist. Zur Interventions-Ausstellung ist ein 
kostenloses Sammelblatt erhältlich.

Durch Mark 
und Bein Von der Piste in den OP

In Zusammenarbeit mit  
dem Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie 
am Klinikum Ingolstadt 
Kuratiert von Lara Wendel M.A.

Eine Intervention 
im Seminarraum „Christa Habrich“ 

25.4.–15.9.2024
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Vortrag
Mi., 29.5., 19.00 Uhr 

Für alle Fälle – Unfallchirurgie!

Prof. Dr. Hans-Georg Palm, 
Direktor des Zentrums für Orthopädie und 
Unfallchirurgie am Klinikum Ingolstadt  

Hans-Georg Palm zeichnet in seinem Vortrag die 
Geschichte der Unfallchirurgie nach, angefangen von 
leidvollen Kriegserfahrungen im 19. Jahrhundert 
bis hin zur pionierhaften Entwicklung der heutigen 
Osteosynthese-Techniken. Auch wenn wir alle hoffen, 
dass wir die Unfallchirurgie nicht brauchen – im Falle 
eines Falles sind wir froh und dankbar, dass uns an 
365 Tagen rund um die Uhr Hilfe geleistet wird.

Im Seminarraum „Christa Habrich“ und via Zoom.
Dauer ca. 60 min. Einlass ab 18 Uhr mit Möglichkeit 
zum Besuch  der Sonderausstellung „Hals-und 
Beinbruch!“. Keine Voranmeldung, Eintritt frei

Vernissage
Mi., 24.4., 19.00 Uhr 
Seminarraum „Christa Habrich“ und via Zoom
 
Dauer ca. 45 min., anschließend Stehempfang. 
Einlass ab 18 Uhr mit Möglichkeit zum Besuch der 
Sonderausstellung „Hals-und Beinbruch“. 
Keine Voranmeldung, Eintritt frei

DURCH MARK UND BEIN 
Von der Piste in den OP

Begrüßung 
Prof. Dr. Marion Ruisinger, Museumsdirektorin

Zur Ausstellung 
Lara Wendel MA, Kuratorin der Interventionsvitrine

Zur Osteosynthese 
Prof. Dr. Hans-Georg Palm, Direktor des Zentrums 
für Orthopädie und Unfallchirurgie am Klinikum 
Ingolstadt

Verletzte Körperregionen alpiner Skifahrer/-innen  
ab 15 Jahren in der Saison 2022/2023

Führung mit der Kuratorin
So., 28.4., 15.00 Uhr 
mit Lara Wendel MA
Dauer 60 min., Führungsgebühr 5 € zzgl. Eintritt

Lara Wendel, die Kuratorin der Interventions-Vitrine, 
besucht mit ihren Gästen zunächst die medizinisch 
relevanten Bereiche in der Sonderausstellung. 
Anschließend geht es zur Interventions-Vitrine im 
Seminarraum „Christa Habrich“, wo die operative 
Behandlung von Knochenbrüchen erklärt wird.
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Dauerausstellung

Sonntagsführung
So., 10.03., 14.30 Uhr, mit Sonja Stopschinski 
So., 14.04., 14.30 Uhr, mit Dr. Dr. Jürgen Weisser 
So., 26.05., 14.30 Uhr, mit Irene Oberle

Dauer 90 min., 7,50 € Führungsgebühr zzgl. Eintritt 

Die Dauerausstellung in der „Alten Anatomie“ stellt 
die medizinische Welt des 18. Jahrhunderts vor und 
widmet sich 21 „Starken Dingen” aus der Sammlung 
des Hauses. Bei der Führung werden ausgewählte 
Objekte und ihre Geschichte präsentiert.

Die „Stillende Bettlerin“ im Anatomiesaal

Frankenstein-Kabinett

Victor Frankenstein 
und die Anatomie
So., 17.03., 15.00 Uhr, mit Dr. Monika Haas 
So., 07.04., 15.00 Uhr, mit Sonja Stopschinski

Dauer 60 min., 5 € Führungsgebühr zzgl. Eintritt

Der bekannteste Medizinstudent der Universität 
Ingolstadt hat nie gelebt: Victor Frankenstein.  
Doch wenn es ihn gegeben hätte, dann wäre er hier,  
in der „Alten Anatomie“, am Seziertisch gestanden!

Inklusiv: Starke Dinge
Sa., 27.04., 10.30 Uhr 
mit Museumspädagogin Natalie Stöhr MA  
und Gebärdendolmetscherin Ann-Charlotte Dietz

Dauer 60 min., 5 € Führungsgebühr zzgl. Eintritt 

Diese Führung richtet sich an Gehörlose und Hörende. 
Die 21 „Starken Dinge“ im Erdgeschoss der Alten 
Anatomie bieten einen abwechslungsreichen Einblick 
in unterschiedliche Themen der Medizingeschichte.
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Junge Anatomie

Gartenerlebnis
Sa., 6.4., 10.30 Uhr  
Was blüht denn da schon?

Eine Entdeckungstour mit Gesundheitspädagogin 
Sigrid Holzer für Kinder im Grundschulalter durch den 
frühlingshaften Arzneipflanzengarten. Anschließend 
basteln wir gemeinsam hübsche Filzblumen.
 
Dauer 90 min., 3 € Teilnahmegebühr. 
Tickets an der Museumskasse oder im Onlineshop

Im Frühling blüht die geheimnisvolle Alraune!

Museumserlebnis
Sa., 20.4., 15.00 Uhr 
Wenn die Dinge sprechen könnten...

Ein Streifzug durch die Alte Anatomie mit 
Museumspädagogin Natalie Stöhr für Kinder und 
Jugendliche ab 12 Jahren.

Was wäre, wenn die Dinge in der Alten Anatomie 
sprechen könnten…? Sie würden sicher so einiges zu 
erzählen haben! Wer hat wohl vor 400 Jahren  
das eiserne Korsett getragen? Warum hat jemand  
die 49 Glasaugen in einen schönen goldenen Rahmen 
montiert? Wessen Ohr hat durch das Stethoskop 
gelauscht — und was war dabei zu hören?  
Bei dieser Führung gehen wir auf Tuchfühlung mit 
den Museumsobjekten, schauen ganz genau hin und 
bringen die Dinge gemeinsam zum Sprechen!

Dauer 60 min., 2 € Teilnahmegebühr. 
Tickets an der Museumskasse oder im Onlineshop

Mi., 22.5., 11.00 Uhr  
Im Garten der Zauberlehrlinge

Eine magische Gartentour mit Apothekerin Sigrid 
Billig für Kinder von 6 bis 12 Jahren

Wer kennt sie nicht, die geheimnisvollen Pflanzen 
im Garten der Zauberlehrlinge? Wer die Harry-
Potter-Bücher gelesen hat, weiß Bescheid: Wermut, 
Nieswurz, Alraune u.a. kommen in die Zaubertränke. 
Die Zauberstäbe sind aus Eibe, Weißdorn und 
Weinreben geschnitzt. Doch was viele nicht wissen: 
Diese magischen Pflanzen gibt es wirklich – und 
sie wachsen bei uns im Arzneipflanzengarten! Zum 
Abschluss basteln wir ein zauberhaftes Andenken.

Dauer 90 min., 3 € Teilnahmegebühr. 
Tickets an der Museumskasse oder im Onlineshop
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5.3.:	 Cholera-Männchen 
mit Dr. Alois Unterkircher

12.3.:	 Wachsmedaillon Samuel Hahnemann 
mit Prof. Marion Ruisinger

19.3.:	 Was blüht denn da schon? 
mit Gesundheitspädagogin Sigrid Holzer 
im Arzneipflanzengarten

26.3.:	 Ingolstädter Skigeschichte(n) 
mit Dr. Alois Unterkircher und Peter Müller 

2.4.:	 Thermocauter nach Paquelin 
mit Prof. Marion Ruisinger

Mittagsvisiten 

Seit 2010 laden wir jeden Dienstag um 12.30 Uhr  
zu einer halbstündigen „Mittagsvisite“ ein.  
Kostenlos, informativ und unterhaltsam!
Alle Objektvisiten werden live per Zoom übertragen.  
Den Einwahllink finden Sie auf der Website unter:  
„Aktuell / Alle Veranstaltungen“.

9.4.:	 Münzfänger 
mit Dr. Alois Unterkircher

16.4.:	 Mastikator 
mit Prof. Marion Ruisinger

23.4.:	 Was blüht denn da? 
mit Apothekerin Sigrid Billig 
im Arzneipflanzengarten

30.4.:	 Schmuck aus Haaren 
mit Dr. Alois Unterkircher

7.5.:	 Gesundheitsstuhl für Lungenkranke 
mit Prof. Marion Ruisinger

14.5.:	 Was blüht denn da? 
mit Apothekerin Sigrid Billig 
im Arzneipflanzengarten

21.5.:	 Lithographie-Platten „Anatomie“ 
mit Prof. Marion Ruisinger

28.5.:	 Abzeichen Turnfest 1903 
mit Dr. Alois Unterkircher

Mittagsvisiten

Cholera-Männchen



Führungen zum Buchen
Gartenführungen zum Wunschtermin – für Sie und 
Ihre Familie, als Geschenk zu einem Geburtstag oder 
für den nächsten Betriebsausflug!
 
Wir haben viele interessante Themen 
zur Auswahl. Informieren Sie sich auf 
unserer Website über das aktuelle 
Angebot!

Samen im Museumsshop
Wir haben für Sie geerntet! In unserem Museumsshop 
finden Sie Samen von ausgewählten Arzneipflanzen. 
Jedes Tütchen informiert über die botanischen, 
medizinischen und pharmazeutischen Eigenschaften 

der Pflanze und 
gibt Tips für Anbau 
und Verwendung. 

Solange der  
Vorrat reicht! 

je 2,50 €
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Arzneipflanzengarten
Gartenführungen
Mo., 1.4., 15.00 Uhr (Ostermontag) 
Blüht da schon was? 
mit Gesundheitspädagogin Sigrid Holzer

Do., 18.4., 15.00 Uhr 
Frühlingserwachen 
mit PTA Henriette Mischka

Do., 16.5., 11.00 Uhr 
Alles Chemie? Die grüne Seite bekannter Arzneimittel 
mit Apotheker Dr. Christian Pacher

Sa., 25.5., 15.00 Uhr 
Zauberpflanzen – Dichtung und Wahrheit 
mit Apothekerin Sigrid Billig

Do., 30.5., 15.00 Uhr (Fronleichnam) 
Pflanzen der Bibel 
mit Gesundheitspädagogin Sigrid Holzer

Dauer jeweils 60 Min., Führungsgebühr 5 € 
Die Gartenführungen finden bei jedem Wetter statt.



- 21 -

Gesellschaft  
der Freunde und Förderer
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So sehr wir die witzige und äußerst informative 
Ausstellung über die vielleicht beherrschende 
Freizeitbeschäftigung in unserer Jugend auch mit 
manch nostalgischem Lächeln genossen haben, 
freuen wir uns nun doch auf die sonnigeren Tage und 
das Erwachen des Gartens. Auch die winterlichen 
Hals- und Beinbrüche sollten überstanden sein und 
wir können uns frohen Mutes dem Frühling widmen! 

Wir dürfen schon jetzt auf ein wichtiges Datum 
hinweisen, unseren „Jahrestag“. Die Sitzung des 
Kuratoriums, die Mitgliederversammlung und 
der öffentliche Festvortrag werden am 9. Juni 
im Barocksaal des Stadtmuseums stattfinden. 
Anschließend gibt es wieder ein geselliges 
Beisammensein in unserem wunderbaren Arznei‑ 
pflanzengarten.  Bitte merken Sie sich schon jetzt 
das Datum. Für die Mitglieder ist es ein wichtiger Tag, 
denn es wird u.a. der gesamte Vorstand neu gewählt.

Nun verbleiben wir mit freundlichen Grüßen in der 
Hoffnung auf ein Wiedersehen im Freien und voller 
Tatendrang,

für die Gesellschaft der Freunde und Förderer des 
Deutschen Medizinhistorischen Museums,

Hans Pütz, 1. Vorsitzender
Dr. Andreas Sarropoulos, 2. Vorsitzender
Inge Gschwendtner, Geschäftsführerin 
Silke Schmidt, Schatzmeisterin

Besuchen Sie auch unsere Website: 
www.freunde-dmmi.de

Fördergesellschaft

Wir wünschen frohe Ostern! Wie wäre es mit einem 
Osterspaziergang im Arzneipflanzengarten? Das Museum 
ist auch am Ostermontag geöffnet – und das Museumscafé 
ist ab 13 Uhr für Sie da. Denn ein Museum ist nicht nur ein 
Ort der Bildung und Diskussion, sondern auch ein Ort zum 
Ratschen und Wohlfühlen...
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Café „hortus medicus“

Das Leben ist schön,  
auch wenn es vergeht.
Und wenn ihr schon weint,  
dann bitte vor Glück.
(aus dem Lied „Das Leben ist schön“  
von Sarah Connor)

Bitte beachten: 

Fr., 29.3., Karfreitag – geschlossen

Mo., 1.4., Ostermontag  – geöffnet

Mi., 1.5., Tag der Arbeit  –  geöffnet

Do., 9.5., Christi Himmelfahrt – geöffnet

So., 19.5., Pfingstsonntag | Internat. Museumstag 
Pfingst-Frühstück (10 – 13 Uhr) mit Reservierung; 
Pfingst-Special (ganztägig):  1 Glas Prosecco  
und ein Stück Orangenkuchen für 5 € 

Mo., 20.5., Pfingstmontag  – geöffnet

Fr., 24.5., geschlossene Veranstaltung

Do., 30.5., Fronleichnam – geöffnet

Kontakt & Reservierungen: 
Petra Backhausen, Tel. 0171-6225130 
petra.backhausen@t-online.de

Café „hortus medicus“
Liebe Gäste,

wir bleiben Ihnen treu!

Wir freuen uns, Sie ab Freitag, 1. März, wieder  
von Dienstag bis Sonntag von 13 bis 17 Uhr im  
Café „hortus medicus“ begrüßen zu dürfen.

Ab Samstag, 27. April, wenn es wieder wärmer wird, 
öffnen wir auch wieder von 10 bis 17 Uhr.

Freuen Sie sich auf unser beliebtes Frühstücks‑ 
angebot mit schöner Aussicht und genießen Sie  
die Ruhe im Arzneipflanzengarten. Natürlich erwarten 
Sie auch wieder kleine Mittagssnacks, Kaffee, 
selbstgebackene Kuchen und unser gewohntes 
Getränkesortiment. 

An den „Feiertags-Montagen“ haben wir zusammen 
mit dem Museum für Sie geöffnet (siehe rechte Seite).

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Café „hortus medicus“ Team
Petra Backhausen
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So., 3.3., 15.00 Uhr 
Führung: Hals- und Beinbruch! | Heller
Di., 5.3., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Cholera-Männchen | Unterkircher
So., 10.3., 14.30 Uhr 
Führung: Dauerausstellung | Stopschinski
Di., 12.3., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Wachsmedaillon S. Hahnemann | Ruisinger
So., 17.3., 15.00 Uhr 
Führung: Victor Frankenstein | Haas
Di., 19.3., 12.30 Uhr 
Gartenvisite: Was blüht denn da schon? | Holzer
Mi., 20.3., 17.00 Uhr 
Après-Ski-Führung | Unterkircher
Di., 26.3., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Ingolstädter Skigeschichte(n) | 
Unterkircher
Do., 28.3., 14.30 Uhr 
Familien-Führung: Hals- und Beinbruch! | Heller
Mo., 1.4., 15.00 Uhr (Ostermontag) 
Gartenführung: Blüht da schon was? | Holzer
Di., 2.4., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Thermocauter nach Paquelin | Ruisinger
Sa., 6.4., 10.30 | Junge Anatomie 
Was blüht denn da schon? | Holzer
So., 7.4., 15.00 Uhr 
Führung: Victor Frankenstein | Stopschinski
Di., 9.4., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Münzfänger | Unterkircher
So., 14.4., 14.30 Uhr 
Führung: Dauerausstellung | Weisser
Di., 16.4., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Mastikator | Ruisinger
Do., 18.4., 15.00 Uhr 
Gartenführung: Frühlingserwachen | Mischka
Sa., 20.4., 15.00 Uhr | Junge Anatomie 
Wenn die Dinge sprechen könnten... | Stöhr
So., 21.4., 15.00 Uhr 
Führung: Hals- und Beinbruch! | Oberle

Programmübersicht
Di., 23.4., 12.30 Uhr 
Gartenvisite: Was blüht denn da? | Billig
Mi., 24.4., 19.00 Uhr | hybrid  
Vernissage: Durch Mark und Bein | Wendel, Palm
Sa., 27.4., 10.30 Uhr | INKLUSIV 
Führung für Gehörlose: Starke Dinge | Stöhr, Dietz
So., 28.4., 15.00 Uhr 
Führung: Durch Mark und Bein | Wendel
Di., 30.4., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Schmuck aus Haaren | Unterkircher
So., 5.5., 14.30 Uhr 
Familien-Führung: Hals- und Beinbruch! | Märtl
Di., 7.5., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Stuhl für Lungenkranke | Ruisinger
Sa., 11.5., 15.00 Uhr 
Führung: Hals- und Beinbruch! | Oberle
Di., 14.5., 12.30 Uhr 
Gartenvisite: Was blüht denn da? | Billig
Do., 16.5., 15.00 Uhr 
Gartenführung: Alles Chemie? | Pacher
So., 19.5. (Pfingstsonntag) 
Internationaler Museumstag, Eintritt frei 
11.00 Uhr: Gartenführung | Billig 
15.00 Uhr: Musik im Garten
Di., 21.5., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Lithographie-Platten | Ruisinger
Mi., 22.5., 11.00 Uhr | Junge Anatomie 
Im Garten der Zauberlehrlinge | Billig
Sa., 25.5., 15.00 Uhr 
Gartenführung: Zauberpflanzen | Billig
So., 26.5., 14.30 Uhr 
Führung: Dauerausstellung | Oberle
Di., 28.5., 12.30 Uhr | hybrid 
Mittagsvisite: Abzeichen Turnfest 1903 | Unterkircher
Mi., 29.5., 19.00 Uhr | hybrid  
Vortrag: Für alle Fälle – Unfallchirurgie! | Palm
Do., 30.5., 15.00 Uhr (Fronleichnam) 
Gartenführung: Pflanzen der Bibel | Holzer
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Deutsches Medizinhistorisches Museum
Anatomiestr. 18 – 20
85049 Ingolstadt

Tel.	 0841-305 2860 (Kasse) 
	 0841-305 2863 / 2864 (Verwaltung)
Fax	 0841-305 2866
E-Mail	 dmm@ingolstadt.de
Website	 www.dmm-ingolstadt.de
Facebook	 @dmmingolstadt
Instagram	 dmmingolstadt
YouTube	 DMMIvideo
Newsletter	 monatlich und informativ, zu 
	 abonnieren unter dmm@ingolstadt.de

Bildnachweise
Auswertungsstelle für Skiunfälle, ARAG Allgemeine 
Versicherungs-AG – Sportversicherung (S. 11) 
Johannes Hauser (S. 12, 13), Michael Klotzeck (S. 16),  
Johanna Mögn (S.21), Ulrich Rössle (S. 6, 7, 15), 
Claudia Rühle (S. 14, 18 oben, 19), Marion Ruisinger 
(S. 3), Elke Schlottermüller / Graphik (S. 4, 8, 18), Staab 
Architekten, Berlin (S. 1, 24), Firma Stryker GmbH & Co KG 
(S. 10), Alois Unterkircher (S. 2), Sabrina Wobker (S. 22)

Öffnungszeiten
Museum und Garten: Di. – So. von 10.00 – 17.00 Uhr 
Museumscafé: s. Seite 22

Feiertagsregelung
Am 29.3. (Karfreitag) ist geschlossen.  
Am 1.4. (Ostermontag), 1.5., 9.5. (Christi Himmel
fahrt), 20.5. (Pfingstmontag), 30.5. (Fronleichnam) 
haben wir geöffnet.

Eintrittspreise
5,50 € (ermäßigt 3,50 €) 
Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
sowie Schüler/-innen, Studierende, Azubis bis 21 Jahre

Buchungen
Tickets und vieles mehr finden Sie im Onlineshop unter: 
https://dmm-ingolstadt.ticketfritz.de. 
Gruppenführungen zu 80 € pro Stunde können Sie über 
unsere Website buchen. Wir beraten Sie auch gerne via 
dmm@ingolstadt.de oder 0841-305 2863 / 2864.

Barrierefreiheit
Museum und Garten sind barrierefrei zugänglich. 
Personenaufzug und behindertengerechtes WC mit 
Wickeltisch sind vorhanden. Bei der Kasse stehen 
Rollator und Rollstuhl als Leihgeräte zur Verfügung.  
Im Duft- und Tastgarten befinden sich Hochbeete 
mit Beschriftung in taktiler Schwarzschrift und 
Brailleschrift. Dieser Bereich empfiehlt sich auch für 
Gäste, die auf den Rollstuhl angewiesen sind.

Fotografieren
Das Fotografieren ohne Blitz und Stativ ist im Museum  
grundsätzlich erlaubt. Wir möchten Sie aber dazu 
ermuntern, auf das Fotografieren zu verzichten und 
sich stattdessen die Zeit zum genauen Hinsehen zu 
nehmen: „slow look“ statt „fast shoot“!


